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In den südlichen Mittelmeerländern sind Reformen ernsthaft benötigt, um voranzukommen 
und zu versuchen Vorteile aus den gesellschaftspolitischen Bewegungen der vergangenen 
Jahre zu ziehen, obwohl deren Auswirkungen noch recht unklar sind. Dazu müssen die 
Hochschulen gewisse Schwierigkeiten wie den alltäglichen Personalmangel und die ver-
besserungsfähigen Arbeitsbedingungen überwinden, da diese direkten Einfluss auf die 
Motivation ihrer Mitarbeiter haben. Managementstrukturen müssen zudem transparentere 
Einstellungskriterien und Prozesse fördern. 
Da die Länder Jordanien, Tunesien, Algerien und Marokko  alle die oben genannten 
Schwierigkeiten erleben. Es gibt unter anderem einen allgemeinen Mangel an Struktur 
von Ausbildungsprogrammen für Mitarbeiter, geringe Verwendung von elektronischen 
Steuerungswerkzeugen zur Vereinfachung der Verfahren und eine schwache Kultur be-
züglich der Meritokratie. 

Das globale Ziel von RISE soll mit Hilfe von drei fokussierten, spezifischen Maßnahmen 
umgesetzt werden:
• Der Aufbau von Kapazitäten im Personalwesen der Hochschulen im südlichen 
   Mittelmeerraum mit dem Ziel einer besseren Organisationseffizienz
• Schaffung eines regionalen Netzwerkes zum Personalwesens als Forum für den 
   Austausch von bewährten Praktiken
• Konzeption und Entwicklung von institutionellen Strategien im Personalwesen der 
   Hochschulen im in südlichen Mittelmeerraum

Das Projekt wird gefördert durch das Erasmus+ Programme - Capacity building in higher education (Grant 
Agreement Nr. 2015-36588/001-001).

RISE
modernising human Resource management In South 
mediterranean higher Education
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FORSCHUNG IM BEREICH HUMAN RESSOURCES


